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Pfarrer Jonas Nau
Pregizergasse 2
Tel. 07456-342  
E-Mail:Pfarramt.Haiterbach@elkw.de

Kontakt Evang. 
Kirchengemeinde 
Haiterbach-Talheim

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr 
Freitag: 8:00 -13:00 Uhr 

Gemeindediakonin Ricarda Vallon 
Tel. 07456-8269939
E-Mail:ricarda.vallon@elkw.de

Liebe Leserinnen und Leser der Kontaktschleife, 
heute halten Sie unsere "kleine Sommerlektüre" in 
der Hand. Wir hoffen Sie genießen den Sommer und  

wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Vielleicht sehen wir uns bei "Deutschland singt" am 3.Oktober 
auf dem Haiterbacher Markplatz, bei "Move" im Novmber in 
der Haiterbacher Festhalle oder einer anderen Veranstaltung 
(die Termine finden Sie ab Seite 22).

Wir wünschen Ihnen eine segensreiche 
Sommer- und Herbstzeit.

Ihr Redaktionsteam
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Der Alles-Schuh

L
iebe  Gemeindeglieder, liebe Freunde unserer Kirchengemeinde, neulich 
habe ich mir ein neues Paar Schuhe gekau�. Es sieht noch schön ungenutzt 
aus. Am liebsten würde ich die Schuhe gar nicht anziehen, um sie nicht 

dreckig zu machen. 

Bei meinen Kindern ist es das Gegenteil: Wenn sie neue Schuhe haben, 
wollen sie diese sofort und immer anziehen. Am liebsten würden sie sie gar 
nicht mehr ausziehen. Die schönen neuen Halbschuhe sollen dann für den 
Ausflug in die Stadt genauso genutzt werden wie für die Wanderung im Wald, 
das Fußballspielen im Garten, das Bobbycar-Fahren im Hof, den 
Go�esdienstbesuch, das Sandeln im Sandkasten, den Regenspaziergang mit 
Pfützen und natürlich auch drinnen in der Wohnung. 

Wir Eltern sagen dann so typisch erwachsenen-mäßige Sätze wie: „Die neuen 
Schuhe solltest du nicht beim Bobbycar-Fahren anziehen.“ Oder: „Bei der 
Wanderung solltest du besser Wanderschuhe anziehen.“ Oder: „Zieh die 
Schuhe bi�e aus, bevor du in die Wohnung gehst.“ 

Ich glaube viele Kinder wären begeistert, wenn sie ihre Lieblingsschuhe 
immer und überall anziehen könnten. Es bräuchte deshalb eine Art Alles-
Schuh, der für jede Situa�on passend ist: Wasserdicht, stabil, lu�ig, schick, 
schmutzresistent, sportlich, federnd, Halt gebend, feierlich, usw.

Wenn ich so darüber nachdenke, wäre so ein Alles-Schuh nicht nur für Kinder 
toll, sondern auch für mich geschickt. Mit einem Alles-Schuh könnte ich nach 
einem Geburtstagsbesuch zu Hause direkt in den Garten gehen und danach 
zu einem offiziellen Termin im Rathaus. Der Alles-Schuh wäre überall dabei. 
Ich müsste keine Schuhe wechseln und mir keine Gedanken mehr machen, 
was wofür passen könnte.
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Leider gibt es keinen Alles-Schuh.
Doch es gibt noch mehr:
Ich glaube, dass wir einen lebendigen Go� haben, der jede Situa�on unseres 
Alltags begleitet. Er ist dabei wenn wir Spaß haben, trauern, Liebe 
empfangen, gestresst sind, Erfolg haben, scheitern, im Garten arbeiten, im 
Büro sitzen, usw. 
Go� ist dabei und er ist über all die rich�ge Begleitung.

Manche Leser dieser Kontaktschleife sind über die Sommerferien in den 
Bergen. Andere sind am Strand. Wieder andere sind zu Hause und müssen 
arbeiten oder genießen ihren Balkon und Garten. Manche feiern große 
Sommerfeste mit Familien und Freunden, andere sind ganz allein. Manche 
haben Grund zur Freude, andere sind ganz in Trauer.
Was immer bei euch in diesen Sommermonaten ansteht, ich glaube, dass 
Go� die beste Begleitung für alles ist, was euch begegnet. Es ist gut, sich mit 
seinem Alltag ihm anzuvertrauen – wie, wenn man einen Alles-Schuh 
anziehen würde und so das beste Schuhwerk für jede Situa�on hä�e!

Viele verschiedene Situa�onen und Go�es vielsei�ges Wirken erleben wir 
auch in unserem Gemeinde-Alltag. In dieser Sommer-Kontaktschleife findet 
ihr wie immer Rückblicke, Berichte, Ausblicke, Einladungen und Impulse.
Ich wünsche euch allen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe 
und grüße euch mit Worten aus Philipper 4,6-7:

„Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bi�en in Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Go� kundwerden! Und der Friede Go�es, der 
höher ist als alle Vernun�, wird eure Herzen und Sinne bewahren in Christus 
Jesus.“

Jonas Nau
Euer Pfarrer Jonas Nau
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Wunderbar gemacht!
KONFIRMATION AM 10.05.2026
IN DER LAURENTIUSKIRCHE

Siebzehn Jugendliche aus Haiterbach und Talheim strahlten, als sie am 
10. Mai 2026 in die voll besuchte Lauren�uskirche einzogen. Nachdem 
sie sich fast ein Jahr vorbereitet und am Abend zuvor schon einen 

Abendmahlsgo�esdienst gefeiert ha�en, war nun der Tag ihrer Konfirma�on 
gekommen. Pfarrer Jonas Nau, der die Konfirma�on durchführte, gab sein Ju-
gendlichen noch ermu�gende Worte zu Psalm 139,14 mit: „Ich danke dir da-
für, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, das er-
kennt meine Seele.“ 

Der abwechslungsreiche Go�esdienst enthielt nicht nur Predigt und Segen, 
sondern wurde von den Konfirmandinnen und Konfirmanden selbst 
mitgestaltet. Vom Bilderrückblick über ein Quiz und künstlerischen 
Darstellungen bis hin zu persönlichen Worten und Gebeten waren vielfäl�ge 
Beiträge geboten.

Musikalisch wurde der Konfirma�onsgo�esdienst von der Haiterbacher 
Lobpreis-Band Alle für einen und dem Haiterbacher Posaunenchor begleitet. 
Im Anschluss spielte die Stadtkapelle den Neu-Konfirmierten ein Ständchen 
auf dem Marktplatz. 
Die Ev. Gesamtkirchengemeinde Haiterbach-Talheim dankt allen, die zum 
Gelingen dieses Tages beigetragen haben, und gratuliert den Neu-
Konfirmierten herzlich. 

Jonas Nau
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Foto: Sabrina Ziegler-Schwarz

einzigartig

 wunderbar 

Gott hat dich

und

gemacht!
Psalm 134,14
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Hi�elfahrt

Mein rechter, rechter Platz ist leer…Sicherlich kennst du dieses 
klassische Stuhlkreisspiel aus deiner Kindheit, oder? Da ist ein 
Platz frei und ich darf mir wünschen, wer zu mir kommen und 

damit den Platz wechseln soll. Ja, einen solchen Platzwechsel mussten wir 
auch beim diesjährigen Himmelfahrtsgo�esdienst wählen, wenn auch nicht 
ganz freiwillig. Unser Go�esdienst musste kurzfris�g aufgrund des We�ers 
vom Staudach in die Lauren�uskirche umziehen, was der S�mmung aber 
keinen Abbruch bescherte. Unter dem Mo�o „Der Platz zur Rechten 
Go�es“ erlebten wir einen starken Go�esdienst mit tollen Liedern und ei-
ner passenden Botscha� zum Thema von Michael Bauer.

Wie gut, dass Jesus diesen Platz zur Rechten des Vaters eingenommen hat. 
Es ist der Platz der Macht, der Platz des Fürsprechers, der Platz des 
Regierenden. Wir dürfen uns in der Hand des Herrschers der Welt wissen - 
ganz egal, welche Umstände und welches Chaos wir erleben. Von diesem 
Platz aus verspricht er uns, dass er wiederkommen wird, damit auch wir 
diesen Platz im Himmel festhaben - was für eine Zusage.

Im Anschluss an den Go�esdienst erfreuten wir uns an den Leckereien vom 
Grill. Vielen Dank an die Grillenden der Gemeinde Go�es und alle weiteren 
Helfer, die diesen Tag so möglich gemacht haben. Auch wenn wir den Platz 
wechseln mussten, so war es doch ein wertvoller Tag unter Geschwistern.

Michael Bauer
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Hanne Klenk und Rosemarie Palmer

JAHRGANGSFEIERN 

IN HAITERBACH - UNSERE 70. FEIER

Pfingstfest 

Pfingsten wird in Haiterbach nicht nur die Ausgießung des Heiligen 
Geistes gefeiert, sondern auch seit Jahrzehnten die runden Jahrgangs-
feiern. Pfingsten beginnt in Haiterbach immer sehr früh. Es ist Tradi�on, 

dass die Stadtkapelle um 5.30 Uhr die Haiterbacher mit Musik weckt. Bei eini-
gen Jahrgängern spielten sie ein Ständchen vor den Häusern (mit anschlie-
ßendem Umtrunk). Der offizielle Beginn von Pfingsten mit den Jahrgangsfei-
ern, war der gemeinsame Go�esdienst.

Unser Mesner Thomas Scheu stellte „Fähnele“ bereit (die von Hermann 
Künert entworfen wurden), damit die Feiernden erkennbar waren.
Der Go�esdienst wurde in besonderer Form von unserem Pfarrer Jonas Nau 
gestaltet. Wir begannen mit einem Lied in verschiedenen Sprachen, als 
Erinnerung an die Jünger, die durch die Ausgießung des Heiligen Geistes in 
fremden Sprachen sprechen konnten und dadurch die gute Botscha� in alle 
Welt verkündigten. Die Zusammenfassung der Botscha�: voller Erkenntnis, 
voller Kra�, voller Hoffnung. Aus biblischer Sicht ist die Hoffnung nicht vage, 
sondern zielgerichtet zum Vater hin.  

Pfarrer Nau ha�e auch die Jahrgänger gekonnt eingebunden und einige 
Fragen vorbereitet, die von ihnen beantwortet werden sollten, z.B.  wer ha�e 
die längste Anreise, wer kann verschiedene Sprachen, wer war schon in 
Jerusalem? (Da haben wir unseren einzigen Punkt geholt). Gewinner waren 
die DREIßIGER. Zum Abschluss wurde uns der Segen Go�es zugesprochen.

Danach trafen wir uns zu dem obligatorischen Fotoshoo�ng hinter der Kirche, 
anschließend gedachten wir unseren verstorbenen Schulkameraden auf dem 
Friedhof. Nachmi�ags fand das alljährliche Platzkonzert der Stadtkapelle auf 
dem Marktplatz sta� und erfreute alle Jahrgänger und die vielen, vielen 
Zuhörer. Zum Ausklang der Jahrgangsfeiern trafen sich alle wieder in ihren 
Lokalitäten zum Austausch und zum gemütlichen Beisammensein.
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Einmal im Jahr besuchen wir miteinander ein interessantes Ziel.
Zu Beginn des Monats Juni war es wieder soweit. Mit der S-Bahn fuhren 
wir bis Stu�gart Mi�e. Nach wenigen Schri�en sahen wir schon die Hos-

pitalkirche. Pfarrer Finkbeiner i.R. erzählte uns die Geschichte dieses kleinen 
Go�eshauses. Im letzten Krieg,  stark zerstört, dient der damalige Chorraum 
heute zum feiern der Go�esdienste. 

Daneben und mit einer kahlen Wand der ehemalig großen Kirche, entstand der 
Hospitalhof, der für Tagungen ein schönes Ambiente bietet.

Einige Schri�e weiter unterhält die Evangelische Gesellscha� ein Haus für
wohnsitzlose Menschen – genannt „Eva“! 

Offene Türen und Herzen kennzeichnen dieses Werk. Es gibt eine 
Wärmestube für den Winter, Sanitärräume zum frisch machen, Speisesaal 
und einen Digitalraum. Sprich – eine Heimat für die am Rand unserer 
Gesellscha� lebenden Menschen.
Wir bekamen ein leckeres Mi�agessen aus der „EVA-Küche“ und hinterher 
eine hörenswerte Führung durch das gastliche Haus.

Nach einem Spaziergang durch die Stadt genossen wir im Alten Schloß die 
große Kuchenauswahl zum Kaffee. Das Cafe dort ist ein Geheimtyp für 
Stu�gart-Besucher.

Wir schlenderten über den Schloßplatz zur Markthalle. Die köstlichen  
Auslagen sprachen unseren Gaumen an und lockten zum Einkauf. Wir 
konnten uns dort ergehen, oder gegenüber bei Breuninger im Warenhaus 
stöbern.

Chor Hoffnung
AUF AUSFLUG
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Mehr über das Werk "Eva":
h�ps://www.eva-stu�gart.de/ueber-uns/ueber-die-eva

Ich versichere euch: 
Was ihr für einen der geringsten 
meiner Brüder und Schwestern 
getan habt,  das habt ihr 
für mich getan!

Ma�häus 25,40

Es war ein schöner,  
harmonischer Tag in 
unserer 
Landeshauptstadt.

Die Aufnahme entstand 
im Schloßhof. Im 
Hintergrund der erste 
wür�embergische 
Herzog, Graf Eberhard im 
Bart – hoch zu Roß-!

Gerda Schübel
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Jonas Nau

Am 21. Juni 2026 lud die Kirchengemeinde zum musikalischen Sommer-
abend im Garten der Lauren�uskirche ein. Die starken Regenfälle zwan-
gen die Beteiligten aber dazu, die Veranstaltung kurzfris�g in die Kirche 

hineinzulegen. Die beiden Musiker von Fries waren auch in der Kirche schnell 
bereit, die Leckereien vom Grill konnten dank Pavillon und guter Laune der 
Grillmeister trotzdem angeboten werden 
und auch die Besucher waren schnell auf 
die neue Situa�on eingestellt. Frieder Sig-
loch (Gitarre und Gesang) und Sebas�an 
Aisslinger (Cello) boten ein kurzweiliges 
Programm aus Lesung, freier Ansprache 
und ansprechender Musik. Mit seinem un-
vergleichlichen und ansteckenden Humor 
erzählte Frieder Sigloch aus seiner Kind-
heit, von der Gründung, den Erfolgen und 
Misserfolgen seiner Rockband Schulze und 
ganz persönliche Geschichten aus dem Le-
ben von Liebe, Glück und Scheitern – und 
davon, wie ihm bei all dem sein Glaube an 
Go� Kra� und Halt gibt. Auch wenn unser 
musikalischer Sommerabend nicht drau-
ßen sta�inden konnte, war es eine gelun-
gene Veranstaltung. 
Danke an alle Mitarbeiter des Abends und 
der Band Fries mit ihrem Team!

K�zert
DAS LEBEN NACH DEM HAPPY END
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Seit über 20 Jahren erklingen in unserem evangelischen Gemeinderaum in 
Talheim nun schon die S�mmen von Männern und Frauen im Chor. Vom 
klassischen Kirchenchor über den eins�mmigen Gesang beim offenen 

Singen eine halbe Stunde vor dem Go�esdienst bis zum aktuellen 3-s�mmigen 
Gesang im Chor Samenkorn. Die überfließende Freude, die beim Singen (meis-
tens ) überspringt, kann von uns nur bestä�gt werden. Wissenscha�liche 
Studien belegen, dass das gemeinscha�liche Singen im Chor Glückshormone 
freisetzt und nachweislich Stress abbaut. Zudem verbindet das gemeinsame 
Musizieren die Sänger miteinander. Die eigene S�mme vereinigt sich mit den 
S�mmen der anderen zu einem harmonischen Klang.

In unserem Namen „Samenkorn“ steckt schon eine Botscha� die uns ein 
großes Anliegen ist: kleine Samenkörner des Glaubens beim Singen zum Lob 
Go�es auszustreuen. Fester Bestandteil im Jahresverlauf sind unter anderem 
ein Lied zur Jahreslosung und die musikalische Gestaltung des Go�esdienstes 
am Heiligen Abend bzw. an Weihnachten. 
Wir freuen uns immer über neue Sänger und Sängerinnen die unseren 
Gesang verstärken und laden herzlich zu unseren Chorproben dienstags oder 
mi�wochs nach Absprache um 19 Uhr ein.

Singen Sie zur Ehre Go�es mit uns:
- Gemeinsames Singen mit Christen 

macht glücklich
- Das Gefühl der Gemeinscha� tut 

gut
- Singen ist gut für den Kreislauf 
- Singen macht gesund und
- Singende Menschen leben länger

Einladung zum Singen
IM CHOR SAMENKORN IN TALHEIM

Be�na Lohrer
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Kinderseite
Die Bibel - Teil 1

kostenlos downloaden

Die Bibel besteht aus zwei großen Teilen: Dem alten Testament und dem neuen 
Testament. Im alten Testament erfahren wir, wie Gott die Erde gemacht hat und 
was die Menschen mit Gott erlebt haben, bevor Jesus auf die Erde kam. Im neu-
en Testament geht es vor allem um Jesus und seine 
Jünger. Diese Geschichten wurden damals in der Sprache 
altgriechisch aufgeschrieben und daher hat unsere Bibel 
heute auch ihren Namen. 
„Bibel“ bedeutet übersetzt nämlich „Buch“.

Hier werden 5 Bücher aus der Bibel gesucht:
Kannst du die Geheimschrift entziffern und 
herausfinden, wie die Bücher heißen?

_  _  _  _  _  _  _  _  _

_  _  _  _  _  _

_  _  _  _  _  _  _

_  _  _  _  _  _

_  _  _  _  _  _  _

Quelle: www.ejw-backnang.de
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VORMITTAG

Am 09.05.2026 fand im Kindergarten ein beson-
derer Papa-Vormi�ag sta�. Bereits in den Wo-
chen zuvor bereiteten sich die Kinder mit gro-

ßer Freude auf diesen Tag vor. Es wurden ein Papa-
Lied eingeübt, Interviews gestaltet sowie Bilder ge-
malt und Fragen rund um die Papas beantwortet.

Bei schönem We�er konnten viele gemeinsame 
Stunden im Garten verbracht werden. Dort wurde 
gespielt, gelacht und die gemeinsame Zeit genossen.

Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Anfer�gen eines Tic-Tac-Toe-
Spiels aus Holz. Zusammen mit ihren Vätern wurde gebohrt, geschliffen und 
gemalt. Dabei entstanden nicht nur krea�ve Spiele, 
sondern auch schöne gemeinsame Erinnerungen. 
Unser Dank gilt hier Florian Gaiser, der uns im 
Vorfeld bei der Materialbeschaffung, Bereitstellung 
der benö�gten Werkzeuge sowie der Erstellung 
von Schablonen tatkrä�ig unterstützt hat. 

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Es 
gab Hotdogs zum Selbstbelegen sowie verschiedene Getränke wie 
Apfelschorle, Sprudel, Zitroneneistee und ein Himbeerdrink.

Zum Abschluss präsen�erten die Kinder das eingeübte Papa-Lied, worüber sich 
die Väter sehr freuten. Es war schön wieder zu sehen, wie sehr die Kinder es 
genießen, wenn sie die Zeit mit ihren Papas haben. Es freut uns sehr, dass so 
viele Papas am schwäbischen „Scha�ag“ sich die Zeit genommen haben und 
unserer Einladung gefolgt sind. 

Papa-Kind Evangelischer Kindergarten

ARCHE NOAH
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Am 15. Juni 2026 war es endlich so weit: 
Die Bärenkinder, also die Vorschüler, machten 
ihren Bärenausflug zum Killesberg nach Stu�gart.

Um 8 Uhr trafen wir uns in Herrenberg. Nachdem alle eine 
Warnweste und ein Namensschild bekommen ha�en, 
begann der Tag mit einem gemeinsamen Gebet. 
Anschließend ging es mit der S-Bahn nach Stu�gart und 
von dort mit der U-Bahn weiter zum Killesberg.

Nach der Ankun� stärkten sich die Kinder erst einmal mit 
ihrem Vesper. Danach ging es auf den Killesbergturm. Von oben gab es eine 
tolle Aussicht über Stu�gart. Weil es dort aber ganz 
schön windig war, ging es schnell wieder nach 
unten.

Natürlich dur�e auch das Spielen nicht fehlen. Auf 
dem großen Spielplatz konnten sich die Kinder 
rich�g austoben. Besonders viel Freude machte 
auch der Besuch bei den Tieren. Die Ziegen dur�en 
gefü�ert werden und die Flamingos konnten beim 
Schlafen beobachtet werden.

Da es an diesem Tag sehr warm war, dur�e sich jedes Kind ein Eis kaufen – das 
war für alle eine schöne Abkühlung.

Ein besonderes Highlight war die Fahrt mit der Killesbergbahn. Mit der kleinen 
Bahn ging es gemütlich durch den Park und die Kinder konnten den Killesberg 
noch einmal aus einer anderen Perspek�ve entdecken.

Bärenausflug
ZUM KILLESBERG

Evangelischer Kindergarten

ARCHE NOAH
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Am Nachmi�ag machten sich alle mit der U-Bahn und der S-Bahn wieder auf 
den Heimweg nach Herrenberg. Dankbar blicken wir auf einen rundum 
gelungenen Ausflug zurück. Go� hat uns alle auf dem gesamten Weg bewahrt 
und begleitet, sodass alle Kinder und Erzieherinnen gesund und mit vielen 
schönen Eindrücken wieder nach Hause zurückkehren konnten. So bleibt 
dieser Tag allen als fröhliches und gesegnetes Erlebnis in Erinnerung.

Sommerfest

In diesem �ahr feierte der �indergarten �rche �oah sein �ommerfest nicht 
wie gewohnt im Kindergarten, sondern auf dem Scha�of „Frau Wolle“ in 
Sulz. Der Ausflug bildete den gelungenen Abschluss eines Kindergartenjah-

res, das ganz im Zeichen des Themas „Schaf" stand.

Bereits im Februar beschä�igten sich die Kinder während der Bibelwoche mit 
der Geschichte von David. Dabei lernten sie die Bedeutung der Schafe im 
biblischen Kontext kennen, gestalteten verschiedene Bastelarbeiten und 
setzten sich altersgerecht mit dem Thema auseinander.

Im weiteren Verlauf des Kindergartenjahres folgte 
eine Ak�onswoche rund um das Thema Schaf. 
Gemeinsam erfuhren die Kinder Wissenswertes 
über die Lebensweise der Tiere, ihre Nahrung 
sowie ihre Freunde und natürlichen Feinde. 
Begleitet wurden sie dabei von Schaf „Susi“, dass 
die Kinder durch die gesamte Themenwoche 
führte.

AUF DEM SCHAFHOF

Evangelischer Kindergarten

ARCHE NOAH
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Am 3. Juli, dem letzten Tag der Ak�onswoche, stand schließlich das 
besondere Highlight bevor: unser 
Sommerfest auf dem Scha�of „Frau 
Wolle“ in Sulz. Zu Beginn gestalteten die 
Kinder aus Schafwolle und den Farben 
Grün, Rot und Gelb einen eigenen 
Filzball. Anschließend erhielten sie bei 
einer Führung über den Hof interessante 
Einblicke in die Scha�altung. Im Stall 
erfuhren sie unter anderem, wie Wolle 
hergestellt und weiterverarbeitet wird und welche vielfäl�gen Produkte 
daraus entstehen können. Ein besonderes Erlebnis waren zudem die 
Spatzen, die im Stall ihre Nester gebaut ha�en 
und von den Kindern mit großer Begeisterung 
beobachtet wurden.

Nach der Führung stärkten sich alle an einem 
reichhal�gen Buffet, das vom Elternbeirat 
organisiert und durch zahlreiche Beiträge der 
Eltern liebevoll gestaltet wurde. 

Nachdem alle gestärkt waren, mussten wir 
uns an diesem Tag auch nach 7 Jahren 
Amtszeit von unserer 
Elternbeiratsvorsitzenden Katrin Herget 
verabschieden. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei ihr für die gute 
Zusammenarbeit und den engen Austausch 
zu jeder Zeit. Auch dem Rest des 
Elternbeirats sind wir sehr dankbar für die 
gute Zusammenarbeit. 

Natürlich dur�e auch Schaf „Susi“ an 
diesem besonderen Tag nicht fehlen.
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Zusammen mit ihr konnten die Kinder zum Abschluss 
einem Märchen zuhören, während dazu mit einem 
Spinnrad Wolle gesponnen wurde. Für zusätzliche 
Freude sorgte der direkt am Hof gelegene Bach, an dem 
die Kinder spielen, planschen und die Natur genießen 
konnten.

Nach einem erlebnisreichen und wunderschönen Tag 
mit vielen Eindrücken traten die Kinder, Familien und 
Mitarbeitenden am frühen Abend die Rückfahrt nach 
Haiterbach an. Das Sommerfest wird allen Beteiligten 
sicherlich noch lange in schöner Erinnerung bleiben.

Der Herr ist 
mein Hirte, 

ihm vertraue ich!
siehe Psalm 23
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Medienti�s
Buch: Berufung (Timothy Keller, Katherine Leary   
            Alsdorf)
Ist der Beruf nur "Job" zum Broterwerb, in dem man sich 
anständig verhalten und, sofern Christ, möglichst 
Zeugnis von seinem Glauben ablegen sollte? Oder ist 
alle Arbeit, ob mit den Händen oder dem Kopf, ein 
Zeichen unserer Menschenwürde - weil sie das Bild 
Go�es, des Schöpfers, in uns spiegelt?

Tim Keller wendet in seiner unnachahmlichen 
Art biblische Weisheit auf unser Leben an und zeigt, wie 
mit Integrität, Disziplin, Krea�vität und Leidenscha� am 
Arbeitsplatz unsere Arbeit zur Anbetung Go�es werden 
kann.

Kartenspiel: David sticht
Dieses einzigartige Bibelquartett begeistert und fordert 
zugleich. 52 biblische Personen von David bis Eutychus 
werden vorgestellt und verglichen. Spielerisch können 
Bekanntheit, Beliebtheit, Heldenmut und zeitliche 
Einordnung erkundet werden. Das Spiel macht Spaß für 
Familien, Gemeinden und Gruppen und vertieft ganz 
nebenbei die Bibelkenntnis. Für Spieler von 7 bis 
mindestens 77 Jahren ist es ein spannender Weg, 
biblische Persönlichkeiten besser kennenzulernen. 
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Buch für Kinder: Heute war ein langer Tag
„Können wir heute das mit der Giraffe beten?“ Dieses 
wunderschön gestaltete Bilderbuch begleitet Kinder 
und Familien dabei, Erlebtes am Ende des Tages in 
Go�es Hände zu legen und mit ihm zu sprechen. 
Liebevolle Tiermo�ve und Gebete in Reimform laden 
zum Erzählen und zum Mit- und Weiterbeten ein. Ein 
wertvoller Begleiter für Gute-Nacht-Rituale – voller 
Geborgenheit, Nähe und erster Schri�e im Glauben. 

Verstärkung
FÜR UNSERE KONTAKTSCHLEIFE

WIR SUCHEN DICH!
K O N T A K T S C H L E I F E

Du bist gerne auf unseren Veranstaltungen 
und bei besonderen Gottesdiensten dabei? 

Du schreibst oder berichtest gerne? 
Du fotografierst gern? 

Falls eines dieser Dinge auf dich zu trifft,
suchen wir genau dich! 

Unser Redaktionsteam sucht Verstärkung, 
um weiterhin unsere Kontaktschleife gut

ermöglichen zu können. 
Melde dich dafür gerne bei einem von uns!

 Pfarrer Jonas Nau & Carolin Renz
          07456/342      0151-58880718
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Dann komm ins Team (Infos bei Jonas Nau), nimm das Projekt mit ins 
Gebet und/oder überweise eine Spende mit dem S�chwort „Move“ an 
den Förderverein der Evangelischen Kirchengemeinde Haiterbach e.V. :
IBAN: DE50 6039 1310 0051 5490 00, 
BIC: GENODES1VBH Volksbank in der Region eG

Du möchtest Move unterstützen?
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 IN HAITERBACH & TALHEIM
August
04.08.26 19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde im Pfarrsaal

September
01.09.26   19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde im Pfarrsaal
13.09.26 09.45 Uhr Taufsonntag in der Lauren�uskirche
14.09.26  14.30 Uhr  Nachmi�ag der Begegnung Genera�on 55+ im   
    Pregizerhaus
17.09.26   Erster Konfi-3 Nachmi�ag
18.09.26 19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde-

   rates im Pregizerhaus
20.09.26 09.00 Uhr Andacht im Pregizerhaus anlässlich der 
    Volkswanderung 30 Jahre Kuckucksweg
20.09.26   Sing&pray Lobpreis- und Gebetsabend in der 

 Lauren�uskirche
22.09.26 19.30 Uhr Besuchsdiens�reffen im Pfarrsaal 
23.09.26 19.30 Uhr MIA-Treff (Kinder- und Jugendarbeit)
    Impulsabend: Spiele mit Message!
25.09.26 18.30 Uhr Tes�fy-Abend – Dein Leben bezeugt Jesus,   

   Vorbereitung auf die Jugendevangelisa�on
27.09.26 09.45 Uhr Erntedankgo�esdienst mit dem Kindergarten 
    „Arche Noah“ in der Lauren�uskirche
27.09.26 11.00 Uhr Taufsonntag im Ev. Gemeinderaum in Talheim
28.09.26 17.30 Uhr Probe Chor „Hoffnung“ im Pregizerhaus

Oktober
02.10.26 18.30 Uhr Tes�fy-Abend – Dein Leben bezeugt Jesus, 
    Vorbereitung auf die Jugendevangelisa�on
03.10.26    Deutschland singt
04.10.26 11.00 Uhr Familienfest im Evang. Gemeinderaum in Talheim
    Go�esdienst mit anschließendem Mi�agessen
06.10.26 19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde im Pfarrsaal

Termine
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08.10.26 19.30 Uhr Kernteam-Sitzung im Pfarrsaal
09.10.26 19.15 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde- 
    rates im Ev. Gemeinderaum in Talheim
10.10.26    Kinderflohmarkt im Pregizerhaus
11.10.26    Sing&pray Lobpreis- und Gebetsabend in der 
    Lauren�uskirche
13.10.26 19.30 Uhr Allianz-Gebetsabend im Pregizerhaus
16.10.26 18.30 Uhr Tes�fy-Abend – Dein Leben bezeugt Jesus, 
    Vorbereitung auf die Jugendevangelisa�on
18.10.26 11.30 Uhr Gemeindemi�agessen im Pregizerhaus
21.10.26 09.30 Uhr Bibel & Brezel im Häusle (Brunnenstr. 13, 
    Haiterbach)
21.10.26 19.30 Uhr Vorbereitung der Jugendevangelisa�on 
    MOVE im Pregizerhaus
24.10.26    Kinderbibeltag im Pregizerhaus
25.10.26 9.45 Uhr  Tauferinnerungsgo�esdienst mit Taufen in der 
    Lauren�uskirche
26.10.26 17.30 Uhr Probe Chor „Hoffnung“ im Pregizerhaus
30.10.26 18.30 Uhr Tes�fy-Abend – Dein Leben bezeugt Jesus,   
    Vorbereitung auf die Jugendevangelisa�on
31.10.26    Reforma�onsandacht 

November
03.11.26 19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde im Pfarrsaal
06.11.26 18.30 Uhr Tes�fy-Abend – Dein Leben bezeugt Jesus, 
    Vorbereitung auf die Jugendevangelisa�on
08.11.26    MIA-Treff (Kinder- und Jugendarbeit)
13.11.26 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Gesamtkirchengemeinde-
    rates im Pregizerhaus
16.11.26 19.00 Uhr Mitarbeiter Kick-Off für Move
17.11. – 20.11.26  MOVE- Jugendevangelisa�on in Haiterbach
18.11.26    Go�esdienst zum Buß- und Be�ag in 
    Oberschwandorf



25

22.11.26   9.45 Uhr Go�esdienst zum Ewigkeitssonntag in der   
    Lauren�uskirche
  11.00 Uhr Go�esdienst zum Ewigkeitssonntag im Ev.   
    Gemeinderaum in Talheim
22.11.26    Kaffeenachmi�ag im Pregizerhaus
23.11.26 17.30 Uhr Probe Chor „Hoffnung“ im Pregizerhaus
25.11.26 19.30 Uhr Nachbesprechung der Jugendevangelisa�on
29.11.26    Adventskonzert mit Chris�na Stöhr in der 
    Lauren�uskirche
29.11.26   9.45 Uhr Familiengo�esdienst mit Konfi-3 Abschluss  
    in der Lauren�uskirche
30.11.26 14.30 Uhr  Nachmi�ag der Begegnung Genera�on 55+
    im Pregizerhaus

Spiele mit
Message! 

Herzliche Einladung zum

am 23. September 2026
19.30 Uhr | Pregizerhaus 

mit Vertretern aller 
Kinder- & Jugendgruppen!

Gemeinschaft

AustauschStärkung
Infos

Snacks

ImpulsabendSpecial:
mit Jo Gebhardt (ejw Nagold)

zum Thema:
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Die aktuellen Termine sind den Amtsblä�ern für Haiterbach und 
Talheim oder der Homepage (www.kg-haiterbach.de) zu entnehmen.

01.11.26 17 Uhr  Konzert mit Steffi Neumann in der Bösinger Kirche

22. – 24.10. 26  Bibelabende zum Thema „Heiliger Geist“ mit Prof.Dr. Hartmut 
  Schmid in Bösingen (Liebenzeller Gemeinscha�,  Schillerstr. 7)

25.10.26 10.30 Uhr  Abschlussgo�esdienst in der Bösinger Kirche.

 IN BEIHINGEN & BÖSINGEN

Termine
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Sonntag
 9:45 Uhr Lauren�uskirche
 9:45 Uhr  Kindergo�esdienst
  macht Ferien und startet  
  wieder am 13.09.26

Gottesdienste
HAITERBACH TALHEIM

Sonntag
10:00 Uhr oder 11:00 Uhr 
Evang. Gemeinderaum
Kein Go�esdienst am 3. Sonntag 
des Monats

TV & ONLINE

Sonntag
11:30 Uhr  Go�esdienst des Evangeliumsrundfunks auf

10:00 Uhr  Kirchenbezirk Calw-Nagold
h�ps://www.kirchenbezirk-calw-nagold.de/digital

10:00 Uhr  Liebenzeller Mission  www.liebenzell.org

Evang. Gesamt-Kirchengemeinde
Haiterbach-Talheim 
Youtube     Instagram     Facebook

Unsere Homepage:
www.kg-haiterbach.de

Geschichtentelefon: 07456-800
ERF Plus: 
h�ps://www.erf.de/erf-
plus/5885
ERF jess: 
h�ps://www.erf.de/hoeren-sehen/

erf-jess/radio/51625

GUTES FÜR DIE OHREN

WIR SIND ONLINE

Bibel-TV oder h�ps://www.bibeltv.de/live-go�esdienste/
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Herzliche Einladung 
zu den Gruppen in unserer Kirchengemeinde

Montag
16:00 - 17:00 Uhr Kinderstunde „Tausendfüssler“

(Jungs und Mädchen, 1.- 4.Klasse) im 
Pregizerhaus

Donnerstag
9:00 - 11:00 Uhr Krabbelgruppe für Eltern und Kinder von 

0-3 Jahren im Pregizerhaus
16:00 - 17:00 Uhr

16:00 - 17:00 Uhr

Kinderstunde „Grashüpfer“ (Jungs und 
Mädchen, 3-6 Jahre) im Kindergarten 
Arche Noah

Bibel-Entdecker-Club (Jungs und Mädchen, 
ab der 3. Klasse)  im Pregizerhaus

Freitag
15:45 - 16:45 Uhr Jungschar (Jungs und Mädchen, 3. – 7. 

Klasse) im Ev. Gemeinderaum Talheim
17:00 - 18:00 Uhr Kinderchor „Ohrwürmer“ (Jungs und 

Mädchen ab der 1.Klasse) im Kindergarten 
Arche Noah

Sonntag
9:45 – 10:45 Uhr Kinderkirche mit Beginn in der 

Laurentiuskirche. Dann Fortsetzung im 
Pregizerhaus. 

Adressen: 
Pregizerhaus – Friedhofweg 4, Haiterbach
Kindergarten Arche Noah – Im Dellen 23, Haiterbach
Laurentiuskirche –Marktplatz, Haiterbach
Ev. Gemeinderaum –Nagolder Str. 60, Talheim
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IN UND AUS UNSERER GEMEINDE WURDEN BESTATTET

Kasualien
IN UND AUS UNSERER GEMEINDE WURDEN GETAUFT

Lilly Thierer
Ida Schleeh
Luise Lauser

Ben Jamie Lossau
Jana Mia Lossau 
Malia Gutekunst

IN UND AUS UNSERER GEMEINDE WURDEN KIRCHLICH 

Robin Schneider und Celine Schneider geb. Bauer
Gerhard Dingler und Monika Dingler geb. Isak
Daniel Großhans und Lea Großhans geb. Scheu
Lennard Single und Marie Single geb. Kaupp
Dominik Walz und Sina Walz geb. Blum
Marcel Kujath geb. Kronenbi�er und Laura Kujath

Walter Ewert
Gabriele Schrag

Hilde Rapp
Heinrich Edel

Psalm 121,8

Auf all deinen Wegen wird er dich 
beschützen, vom Anfang bis zum Ende, 

jetzt und in aller Zukunft.
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Bohnert Wolfgang, Friseur
Brezing Sanitär und Flaschnerei GmbH
FloraTine, Floris�k-Fachgeschä�
Gemeinscha�spraxis,  Schlecht, Arp, Haug
Gonser Markus, MGM-Project
Götz Thomas, Fliesenfachgeschä�
Graf & Sohn 
Helber Ju�a, Blumenstudio
Helber Werner, Stuckateur
KF Holzbau GmbH
Kaupp Michael, Stukkateur
Killinger Hans-Peter, Baumschule
Killinger Klaus, Raumaussta�ung
Klenk, Transporte
Knorr Asphaltwerkzeuge
Lohrer Be�na, Schneiderei

Mayer Kartonagen
MS-Schuon
O�, Gebäudereinigung
Rath, Bauunternehmen
Renz, Innenausbau
Roller GmbH
Schö�le Getränkeservice
Schuon Egon und Margot
Schuon Theo, Spedi�on 
Schrag Heiko, Heizungs-Sanitär
Straub Klaus, Maler
Volksbank in der Region eG
Wäscherei Konert/Kalmbach
Winkler Markus, Maler
Ziegler,  Autohaus

Spenden zur Finanzierung des 
Gemeindebriefs der Kirchengemeinde 
Haiterbach-Talheim sind herzlich 
willkommen.

Bankverbindung:  
Inhaber: Ev. Kirchengemeinde 
   Haiterbach-Talheim
IBAN: DE92 6665 0085 0008 9201 17        
Bank: Sparkasse Pforzheim-Calw

Wich�ge Informa�on zur Bankverbindung

Bi�e achten Sie darauf, dass Sie bei Ihren 
Überweisungen an uns als Empfänger-
namen immer ,,Ev. Kirchengemeinde 
Haiterbach-Talheim‘‘ angeben, da von den 
Banken neuerdings geprü� wird, ob IBAN 
und Empfängername exakt zusammen-
passen. Bei einem abweichenden 
Empfängernamen kann es zu
Komplika�onen kommen.

Unterstützer des Gemeindebriefs

Danke
Unterstützung

für ihre
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Besuchsdienst
Hanne Deines, 07456-1569
Bibel-Entdecker-Club
Ricarda Vallon, 07456-8269939
Chor Hoffnung
Tilo Niebergall, 07456-915324
Chor Samenkorn (Talheim)
Be�na Lohrer, 07486-1448
Frauentreff
Monika Kaupp, 07456-1896
Gebet für die Gemeinde
Jonas Nau, 07456-342
Hauskreise
HK „Neu Anfangen“ Ane�e
      Gutekunst: 07456-79133   
HK Tilo Niebergall: 07456-915324
HK 60 +, Gerda Schübel: 07456-847
HK Carmen Würth: 07456-565
Jungenscha�
Tim Arras, 0171-6320060

Jungschar Talheim
Ricarda Vallon, 07456-8269939
Kinderchor Ohrwürmer
Chris�na Stannecker, 07456-8424448
Kindergo�esdienst
Simone Schuon, 07443-2863589
Kinderstunde Grashüpfer
Ulrike Scheu, 07456-1491
Kinderstunde Tausendfüßler
Kers�n Pross, 07456-915376
Kirchenchor
Monika Kaupp, 07456-1896
Kontak�eam
Jonas Nau, 07456-342
Krabbelgruppe
 Deborah Bauer, 0176-80655283 
Posaunenchor
 Markus Winkler, 07456-795893
4-teens
 Julia Hiller, 0151-64194519

K�taktdaten der Gru�en

Impressum                  20.07.2026
Herausgeber:
  Ev. Kirche Haiterbach-Talheim
Verantwortlich für den Inhalt:
  Jonas Nau
Redak�on:
  Jonas Nau
  Carolin Renz

Druck:
  rollerdruck Altensteig, Andreas Roller
Titelbild, Layout & Gestaltung:
  Carolin Renz
Die Redak�on behält sich vor Beiträge aus-
zugsweise abzudrucken. Soweit nicht anders 
angegeben, wurden die Bilder aus der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt.

Danke
Unterstützung

für ihre



Vers 1
In höchster Not bist du die Ruhe 
in mir. Ich hab’s erlebt, jeder
Sturm beugt sich vor dir.
Ein leises Wort reicht,
das den Lärm ganz vertreibt.
Jesus, König der Herrlichkeit!

Chorus
Wen du aufs Wasser rufst,
den lässt du nicht allein.
Ich will nichts anderes,
als nah bei dir zu sein.

Vers 2
Wenn mich Bedrängnis
wie ein Feuer umgibt
und selbst die Hoffnung
auf Bewahrung versiegt,
bleib ich im Frieden,
denn du trägst es mit mir.
Jesus, Hoffnung der Herrlichkeit!

Bridge
Da ist keine Angst und keine Sorge in deinem Gesicht.
Ich seh den Sieg, ich seh den Frieden, wenn du bei mir 
bist. Komm meine Seele, vertrau ihm und lobe den 
Herrn. Ich hab keine Angst mehr, keine Sorge, 
denn du bist bei mir!

Alive Worship 
Wen du aufs Wasser rufst

Wen du aufs Waßer rufst


